
 

 

                                                              

Wichtiges von A – Z  

 

 

Arztbesuche 

sind in der Regel auf unterrichtsfreie Nachmittage zu legen. Wird eine Klassen- oder 

Prüfungsarbeit geschrieben, ist eine Bescheinigung vom Arzt für diesen Tag vorzulegen. 

Beurlaubung 

Unterrichtsbefreiungen unmittelbar vor oder nach den Ferien sind nur in begründeten 

Ausnahmefällen möglich und bei der Schulleitung rechtzeitig (mindestens 4 Wochen vorher) zu 

beantragen. Dieses gilt auch für Anträge zur Unterrichtsbefreiung aufgrund religiöser 

Veranstaltungen (Bsp. Tag nach der Konfirmation, Konfirmandenfreizeit, etc.).  

Dabei stellt eine Urlaubsreise keinen begründeten Ausnahmefall dar!  

Datenschutz  

Wir erinnern an die Bestimmungen zur Einhaltung des Datenschutzes, die Sie bei der Anmeldung 

Ihres Kindes unterschrieben haben. Diese Informationen werden auch gesondert auf der 

Homepage hinterlegt. 

Elternbeitrag  

Für TAP, den Schülerausweis und den Schulplaner werden in der Regel insgesamt 8,-€ pro 

Schüler/Schülerin eingesammelt. Der Schülerausweis dient gleichzeitig als 

Berechtigungsausweis für die Nutzung von Tischtennisschlägern, Bällen, der Schülerbücherei 

und des Internetcafés.  

Elternversammlungen 

In jedem Schuljahr finden die Wahlen der Klassenelternschaften in den Jahrgängen 5,7, 9 und 

der H 10 statt. Nachwahlen in den anderen Klassen sind nötig, wenn ein Elternteil 

ausgeschieden ist. 

Epochaler Unterricht 

In der Versetzungsordnung heißt es: „Noten in Fächern, in denen während des Schuljahres nur 

ein Halbjahr unterrichtet wurde, sind in die Versetzungsentscheidung einzubeziehen. Diese 

Regel gilt auch dann, wenn ein ganzjährig vorgesehener Unterricht im 2. Halbjahr ganz oder 

teilweise ausfällt. Es ist dann die im ersten Schulhalbjahr erteilte Note versetzungs- und 

abschlusswirksam. Diese Information muss jährlich an die Eltern weitergegeben werden.“ 

Somit kann diese zum Halbjahr erteilte Note, vor allem, wenn es eine weniger gute Note ist, 

nicht mehr verbessert werden und steht dann auch auf dem Zeugnis zum Schuljahresende!!! 

Die im jeweiligen Schuljahr erteilten epochalen Unterrichte werden in der Information zu Beginn 

jeden Schuljahres den Erziehungsberechtigten sowie Schülerinnen und Schülern mitgeteilt.  

Ferientermine und unterrichtsfreie Tage 

Siehe Lernplaner oder Iserv Kalender.  

 

 



 

Fototermin 

Zum Schuljahresbeginn kommt die Firma Foto Raabe zu uns in die Schule. Es werden von allen 

Schülern-/innen Fotos für die Schülerausweise und die Schulunterlagen erstellt. Anschließend 

besteht die Möglichkeit, eine Fotomappe Ihres Kindes zu erwerben.  

Gewaltausübungen/Tätlichkeiten 

Unser Erziehungskonzept „Regeln für ein respektvolles Miteinander“ gibt klare 

Verhaltensmaßnahmen vor: 

Die Schüler*innen verhalten sich rücksichtsvoll und wenden keinerlei Form von Gewalt an. Wer 

gegen diese Regel verstößt, wird an diesem Tag von der Schule ausgeschlossen und muss von 

den Erziehungsberechtigten abgeholt werden. Erst nach einem klärenden Gespräch der 

Erziehungsberechtigten und des Kindes am nächsten Tag mit der Schulleitung kann das Kind in 

den Unterricht zurückkehren.  

Gewaltausübungen/Tätlichkeiten u. ä. werden auf Klassenkonferenzen geahndet. Die 

Schulleitung behält sich vor, gewalttätige Schüler*innen ggf. im Rahmen einer Eilkompetenz 

mit sofortiger Wirkung vom Schul- und Unterrichtsbetrieb auszuschließen. Wenn aus einer 

Gruppe von Schüler*innen Gewaltausübungen/Tätlichkeiten u. ä. begangen werden, ist lt. 

Urteil des Verwaltungsgerichts Stuttgart der Unterrichtausschluss bereits aufgrund der 

Gruppenzugehörigkeit zulässig. 

Handynutzung  

Auf dem Schulgelände (Gebäude, Schulhof, Sportstätten) ist die Nutzung von Smartphones, 

Smartwatches, Smartglases grundsätzlich untersagt.  

Im Unterricht sind digitale Geräte ausgeschaltet und verbleiben in der Tasche oder an einem 

zentralen Ort (Handygaragen im Klassenraum). Die Erlaubnis zur Nutzung für unterrichtliche 

Zwecke obliegt der jeweiligen Lehrkraft. Ebenso sind Ton-, Bild- und Videoaufnahmen ohne 

ausdrückliche Zustimmung untersagt. In Prüfungssituationen sind alle Geräte auszuschalten 

und werden an einem zentralen Ort abgelegt. 

Näheres regelt unsere „Nutzungsordnung für digitale Endgeräte“ (Hinweis auf Homepage!!! 

Elterninformationen).  

IServ 

Die Schule arbeitet mit dem Schulnetzwerk IServ. Jede Schülerin und jeder Schüler besitzt/ 

erhält einen Zugang. Wir empfehlen, gerade bei den jüngeren Schülerinnen und Schülern, dass 

Sie sich den Zugang geben lassen und regelmäßig in den Account reinschauen. 

IServ dient als Kommunikationsplattform, als Portal zur Aufgabenstellung und als Termin-

kalender (auch für die schriftlichen Arbeiten! – Klausurplaner!).  

Auch Eltern erhalten einen Zugang zu IServ, über den alle Elterninformationen und Elternbriefe 

geschickt werden. Eltern haben dafür Sorge zu tragen, regelmäßig die Posteingänge zu 

überprüfen, um über wesentliche Sachverhalte informiert zu sein.  

Bei Verlust der Zugangsdaten oder Schwierigkeiten im Umgang ist Kontakt mit der Schule 

aufzunehmen, um den Iserv Zugang wieder herstellen zu können.  

Krankmeldungen 

Kann Ihr Kind krankheitsbedingt nicht zur Schule kommen, tragen Sie bitte eine schriftliche 

Entschuldigung in den Schulplaner ein (ab dem ersten Tag). Eine Information an die Schule 

muss spätestens am 3. Tag des Fehlens erfolgen. Bei längerer Erkrankung oder bei auffallend 

vielen Fehltagen kann eine ärztliche Bescheinigung seitens der Schule gefordert werden.  

Mittagessen 

Das Mittagessen wird von einem Caterer geliefert. Die Bezahlung erfolgt über MensaMax.  

Alle Regularien dazu erhalten die Eltern der 5. Klässler in einem separaten 

Informationsschreiben. Bei auftretenden Fragen wenden Sie sich bitte an das Sekretariat. 



 

Nachmittagsunterricht  

Die Haupt- und Realschule ist eine teilgebundene Ganztagsschule. Somit müssen die 

Schülerinnen und Schüler an mindestens einem Nachmittagskurs teilnehmen. 

Der Nachmittagsunterricht beginnt in der Regel eine Woche nach dem regulären 

Unterrichtsstart. Wiederholtes Fehlen im Nachmittagsbereich wird u.a. durch Nacharbeiten und 

durch eine schlechtere Bewertung des Arbeits- oder Sozialverhaltens geahndet.  

Nichtteilnahme am Religionsunterricht 

Alle Schüler*innen, die nicht am Religionsunterricht teilnehmen oder ihn abgewählt haben, 

nehmen verbindlich am Unterricht in Werte und Normen teil. Werte und Normen ist ebenfalls 

ein versetzungsrelevantes Fach und findet am Nachmittag statt. 

Pfleglicher Umgang mit den ausgeliehenen Schulbüchern 

Achten Sie bitte darauf, dass die Schulbücher Ihres Kindes eingebunden werden und dass Ihr 

Kind sorgfältig mit den Büchern umgeht.  

Prävention 

Auch in diesem Jahr wird es verschiedene Präventionsmaßnahmen in den Bereichen Sucht, 

Gewalt und Gefahren im Internet geben. Die Termine werden Ihnen und Ihren Kindern 

rechtzeitig bekanntgegeben und wir bitten insbesondere bei den geplanten Elternabenden 

um eine rege Teilnahme.  

Praktika 

Im Jahrgang 8 und 9 finden Praktika statt. Die Termine stehen immer im aktuellen Lernplaner 

und werden auch bei Iserv im Kalender jährlich aktualisiert. 

Schulplaner 

Seit dem Jahr 2012/2013 erhalten Ihre Kinder den Schulplaner, der sich für viele schulische 

Angelegenheiten bewährt hat. Wir bitten darum, diesen auch wirklich für den Austausch 

zwischen Schule und Elternhaus zu nutzen. Auch hier finden Sie noch einmal einige wichtige 

Termine und auch Tipps zur Bewältigung des Schulalltags. In wenigen Ausnahmefällen kann es 

bei den Terminen im Schulplaner kleine Abweichungen zur aktuellen Planung geben, die aber 

rechtzeitig mitgeteilt werden. 

Verhalten im Bus 

Hält sich ein Schüler oder eine Schülerin nicht an die für den Bustransport gültigen Regeln, darf 

der Busfahrer die Busfahrkarte entziehen. Die Busfahrer treten dann meist mit der Schule in 

Verbindung und es werden gegebenenfalls erzieherische Maßnahmen getroffen.  

Bei wiederholter Missachtung der Busfahrregeln kann die Busfahrkarte komplett entzogen 

werden. Die Erziehungsberechtigten haben dann selbst für den Transport zu sorgen. 

Die Busfahrkarte ist nach Erhalt durch die Schule beim Bustransport mitzuführen. 

Der Verlust der Busfahrkarte ist unverzüglich in der Schule zu melden. Für 10 Schultage kann 

einmalig eine Ersatzfahrkarte ausgestellt werden. Wird die Busfahrkarte nicht aufgefunden, wird 

eine neue bestellt. Diese kostet 50,00€.  

 


